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   Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

   Sehr geehrter Gemeindebewohner! 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Sanierung Autobahn A2 und 
Brückenbauwerke 

Straßensperre gilt weiter 
 

Ergänzend bzw. aus aktuellem Anlass 
weisen wir zu den Ausführungen in unseren letzten Aus-
gaben hin, dass es im Zusammenhang mit den Bauar-

beiten zu zeitweisen Sperren auch des Fußgänger-
Überganges kommen kann (im Zusammenhang mit den 

Bauarbeiten, wenn eine Gefährdung der Fußgänger ge-

geben sein könnte). Solche Sperren werden – wenn 

auch natürlich kurzfristig aber doch –, zu beiden Seiten 

der Brücke rechtzeitig angekündigt!  
 

Nochmals die wichtigste Information: Die Autobahn-
Überführung (Landesstraßen-Brücke aus bzw. nach 
FLUTTENDORF) wird während der Sanierungsarbeiten 

für jeden Verkehr gesperrt: 

noch bis längstens 4.9.2015 
In diesem Zeitraum steht lediglich für Fußgänger eine 
Notverbindung (von der Brücke etwas abgehängt, mit 

Schutzgeländer versehen, maximal 1,50 m breit) zur 

Verfügung.  
 

Dass die UMLEITUNG für PKW’s über Gemeindestra-
ßen Stögersdorf und Fluttendorf (nicht jedoch „Hafner-

weg“) erfolgen muss, sollte verständlich sein.   
 

Danke für Ihr Verständnis. 

Post.Partner-Servicestelle 
Amtsstunden – in den Ferien 2015 

 

Samstag, 15. August 2015 
Festtag Maria Himmelfahrt 

Kapellenfest Zirknitzberg 
„Der Berg ruft“ heißt es am kommenden Samstag. Die 

Einladung der Kapellengemeinschaft ZIRKNITZBERG ist 

ausgesprochen: 

10.00 h: hl. Messe mit Provisor Mag. Pristavec 
  (Gestaltung: Männergesangverein Moosk.) 
 

 

anschl.  Musik und Unterhaltung „Pagger Buam“ 
 

16.00 h: Tanz und Musik „Sulmtal Express“ 
 

 
 

Für das leibliche Wohl ist, wie immer, bestens gesorgt. Als 

Attraktionen werden angeboten: 

• HUBSCHRAUBER-RUNDFLÜGE über die Weststei-
ermark mit Start und Landung am Zirknitzberg                      

(3 Personen pro Flug, Dauer 8 Minuten – nicht bei 

Schlechtwetter) 

• HUPFBURG für alle Kinder 

• Gratis – Taxi (bis 10 km Umkreis) 
 

Die Veranstalter laden herzlich ein, freuen sich auf Ihren 

Besuch. Und wir wünschen „gute Unterhaltung“. 

 

Abfallentsorgung 

Container für Dosen und Altglas 
 

In letzter Zeit häufen sich Beschwerden über das Ver-
halten unserer BewohnerInnen bei Benützung der in 

den Ortsteilen aufgestellten Container für Dosen und 

Altglas. 

Wir weisen wieder hin, dass das Einwerfen von Altstof-
fen (weil auch lärmbelästigend) ausschließlich von  

Montag bis Samstag – bis längstens 19.00 Uhr,  
keinesfalls an Sonn- oder Feiertagen, 
gestattet ist.  

Die vorgenannten Zeiten sollten allen bekannt sein.  Es 
muss nicht sein, dass Anrainer, die „Einwerfer“ auf ihr 

Fehlverhalten und damit ausgelöste Beeinträchtigun-

gen hinweisen, auch noch beschimpft werden! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Am letzten Tag im Kindergarten – 

eigentlich: „die letzte Nacht“ 
 

 
auf ein köstliches Eis zu „faMoos“ 

 
sind die Kinder im Vorteil? …. 

 

 
 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zusätzlicher Abnahmetermin in Mooskirchen: 
 

Das Rote Kreuz benötigt auch in diesen Tagen dringend 
Blutkonserven. Aus diesem Grund sind alle Damen und 

Herren im Alter von 18 bis 65 Jahren, die sich gesund füh-

len, herzlich zur nächsten Blutabnahme eingeladen: 
 

Blutspende-Aktion 
des Roten Kreuzes, Bezirksstelle Voitsberg 

Freitag, 4.9.2015 
16.00 – 19.00 Uhr     Volksschule Mooskirchen 
 

Sie wollen eine soziale Tat setzen?  
Dann sind Sie herzlich willkommen 

 

 

Samstag, 22. August 2015 – Fluttendorf: 

 

Vielen  

herzlichen DANK 
an alle, die so 

zahlreich bei Totenwache  

oder Begräbnis- 
feierlichkeiten 

anwesend waren  

und unserer Mutter, 

Schwiegermutter, Oma und 

Uroma, Frau 

Veronika HOJNIK 
die letzte Ehre erwiesen haben, 

bringen 

die Kinder Hans und Grete  
mit allen Familienangehörigen 
hier zum Ausdruck.  
Vielmals  

„Vergelt’s Gott“ für die würdevolle Begräbnisgestaltung, auch 

für alle Blumen- und die Spenden für die Nachbarschaftshilfe. 

Herzlichen Dank.  
 

Wir bewahren unserer verehrten Mitbewohnerin gerne ein eh-

rendes Gedenken. 

 

Vielen  

herzlichen DANK 
an alle, die so 
zahlreich bei Totenwache  

oder Begräbnis- 

feierlichkeiten 

anwesend waren und 

meinem Gatten, 

unserem Vater, Schwieger-,  

Groß- und Urgroßvater, Herrn 

Josef THONHAUSER 
die letzte Ehre erwiesen haben, 

bringen 

Gattin und Kinder  
mit allen Familienangehörigen 
hier zum Ausdruck.  
Vielmals  

„Vergelt’s Gott“ für alle Kranz- und Blumenspenden, für die Ga-

ben an die Nachbarschaftshilfe und die würdevolle Begräbnisge-

staltung.  

Herzlichen Dank.  
 

Wir werden unserem geschätzten Mitbewohner gerne ein ehren-

des Gedenken bewahren. 

Wir suchen ab September eine/n Trainer/in für unser Power 

Plate Center für ca. 12-15 Stunden. (Ausbildungen im Fitnessbe-

reich von Vorteil) 

Bewerbungen bitte unter karin@herz.co.at oder 0664/2621622 

 

 

Der Rote-Nasen-Lauf führt am Samstag, 10.10. durch den 

Markt Mooskirchen – mit Start und Ziel bei der „Josef-Tan-

zer-Sportanlage“. 

Wir laden herzlich ein, mit zu machen; laufen, walken, ge-
hen, ….. – es kommt auf „jeden Schritt“ an. Die Summe aller 

Schritte ist bares Geld, das im Rahmen der Siegerehrung – gegen 

13.00 Uhr – übergeben wird und karitiativen Zwecken dient.  
Beginn: 9.00 h – Veranstalter: Sportverein Mooskirchen 

 

Freitag, 21.8.:  USV Mooskirchen – St. Veit/V. – 19 h 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Markt MOOSKIRCHEN 
 

 

 
 

Feuerwehr und Gemeinde investieren in die 

Sicherheit der Bevölkerung! 
 

In den vergangenen Jahren musste unsere Freiwillige Feu-
erwehr des Öfteren zu Unwetter- und Katastropheneinsät-

zen überregional aber auch regional, speziell jedoch in un-

serem Gemeindegebiet, ausrücken. Zahlreiche Keller wur-

den ausgepumpt, Kanäle und Schächte von akuter Verun-

reinigung befreit aber teilweise auch präventiv gereinigt. 

Das im Jahr 1996 in Dienst gestellte Löschfahrzeug wurde 

2014 für derartige Einsätze umgebaut und auf neuen tech-

nischen Stand gebracht. 

Nun gilt es hinsichtlich der Sicherheit unserer Ge-

meindebewohnerInnen, einen weiteren Schritt in die rich-
tige Richtung zu gehen. 

Anfang 2015 traten die Verantwortungsträger unserer 

Feuerwehr an die Marktgemeinde Mooskirchen mit dem 

Projekt eines Zubaus auf der westlichen Seite des Rüsthau-

ses. 

Der gestiegene Platzbedarf für die präventive La-

gerung von schnell verfügbaren Erstmaßnahmen für Um-

welt- und Katastropheneinsätze wie Sandsäcke, Ölsperren 

bzw. Bindemittel und Pumpenanhänger, die Unterbrin-

gung des Materials für die Jugendarbeit wie Zelte, Feldbet-
ten, Jugendanhänger, Bewerbs- und Ausbildungsgegen-

stände, sowie das Material für den Zeltzubau sollen im neu 

geplanten, rund 140m² großen Zubau Platz finden.  

Die Kosten für diese Erweiterung des Rüsthauses 

teilen sich Marktgemeinde (Materialkosten) und Feuer-

wehr (Arbeitskosten). 

Unter diesen genannten Punkten ist auch der Platz 

für den erst kürzlich angeschafften 100kVA-Notstromge-
nerator, der auf einem Pongratz-Anhänger aufgebaut und 

über eine Verkabelung und eine Umschalteinheit an das 
Rüsthaus angeschlossen ist, eingeplant. 

Die Notstromversorgung ist vor allem bei einem 

sogenannten „Blackout“, einen großräumigen und bis zu 

mehreren Tagen anhaltenden Ausfall der meisten Infra-

strukturen, nicht nur für die Feuerwehr zur Erhaltung der 

vollen Einsatzfähigkeit, sondern auch zur Sicherung der 

notwendigsten Funktionen wie Heizung, Warmwasser und 

Kommunikation essentiell und somit als zentrale Anlauf-  

stelle für die Mooskirchner GemeindebewohnerInnen im 

Katastrophenfall verfügbar. 
 

 
 

Da das Löschfahrzeug als Unwetterfahrzeug voll 

ausgelastet und der im Fahrzeug integrierte Stromgenera-

tor an der Leistungsgrenze ist, kann dieser neu ange-

schaffte Notstromgenerator auch für externe Aufgabenbe-
reiche, wie Versorgung von Betrieben und Landwirtschaf-

ten, beispielsweise zur Kühlung großer Mengen an verderb-
lichen Nahrungsmittel oder auch zur Be- und Entlüftung 

von Ställen (neben erforderlicher Eigenvorsorge) bei regionalen 

und überregionalen Katastropheneinsätzen eingesetzt 

werden. Die Anschaffungskosten werden zu 100% von der 

Feuerwehr Mooskirchen getragen; eine öffentliche Bei-

hilfe in bescheidener Höhe steht zur Verfügung. 
 

Durch diese 
zweckmäßige 

und lang- 
fristige 

Investition  
wird ein  
weiterer 

Schritt getan, um ständige Hilfeleistung gewährleisten zu 
 können. 
 

ABI Josef Pirstinger, OBI Ing. Philipp Müller, LM Ing. Christian Gröblbauer 

 
Sehr geehrte GemeindebewohnerInnen! 

Die Marktgemeinde Mooskirchen wird, wie oben ausge-

führt, das nunmehrige Projekt nach Kräften finanziell und 

natürlich auch ideell unterstützen. Ganz im Bewusstsein, 

das wertvolle ehrenamtliche Tun in entsprechender Weise 

anzuerkennen, ja maßgeblich zu unterstützen. 

Die Damen und Herren Mitglieder unserer Einsatzorganisa-

tion verwenden die von Ihnen, verehrte Bewohner, großzü-

gig zur Verfügung gestellten Mittel zu unser aller Wohle. 

Herzlichen Dank für weitsichtige Planung, sorgfältige Um-
setzung und gutes Gelingen bei diesem „Werk 2015“. 
 

Die Bauarbeiten werden, wie jetzt nach positivem Abschluss 

aller Vorarbeiten bekannt ist, in der zweiten Hälfte August 

beginnen und in den Wochen danach Zug um Zug fortge-

setzt. Über Unterstützung und Hilfe beim Bau auch von pri-

vater Seite freuen sich alle Wehrmitglieder, insbesondere 
die Herren Kommandanten, sehr. Danke im Voraus. 
 

Engelbert Huber, Bürgermeister 
 

 


